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Newsletter 01/2010   
 
Werte Leserinnen und Leser!  
 
Dieser kurze Text soll Ihnen als Information über die Aktivitäten der freiwilligen Feuerwehr Maria 
Neustift der letzten drei Monate dienen. Nicht nur der Ihnen bekannte, unübersehbare Einsatzdienst 
zählt zu den umfangreichen Aufgaben unserer Wehr, es gibt noch viel mehr zu tun um einen 
umfangreichen Schutz für die Bewohner und Bewohnerinnen unseres Ortes garantieren zu können. 
Weitere Infos und Bilder finden Sie auf unserer Homepage unter: 
www.feuerwehr-marianeustift.at 
 
88 Vollversammlung  25 Jänner 2010 

 
Bei der diesjährigen Vollversammlung im Gasthaus Großbichler konnten wir wieder auf ein sehr 
arbeitsreiches Jahr zurückblicken. 
 

Neben den zahlreich erschienenen 
Feuerwehrkameraden und Jungfeuerwehrmännern 
konnte Kommandant HBI Martin Scharrer viele 
Ehrengäste begrüßen. Neben 
Abschnittsfeuerwehrkommandant BR Hack und 
Bürgermeister Martin Haider auch Vertreter von 
anderen ortsansässigen Vereinen. 
 
Aus den Berichten der Bereichsverantwortlichen 
Kassier, Schriftführer, Gerätewart, Zugs- und 
Lotsenkommandant sowie Jugendbetreuer konnte 
man sich ein gutes Bild über allgemeinen 
Feuerwehrdienst und Jugendarbeit des 
vergangenen Jahres machen. So wurden 2009 
insgesamt 8938 Stunden aufgewendet um den 
Betrieb der Feuerwehr zu gewährleisten. Das 
entspricht der Arbeitszeit von 5 Hauptberuflichen 
Mitarbeitern. Besonders drastisch gestiegen ist die 
Anzahl der Einsätze welche mit 107 den Wert vom 
Vorjahr fast verdoppelten. Ursache an dieser 
Steigerung waren vor allem durch 
Naturkatastrophen entstandene Ernstfälle. 
Schlussendlich wurden 1725 Stunden an 
Einsatzdienst geleistet. 
 
Weiters legte AW Heinz Windhager sein Amt als 

Schriftführer der FF Maria Neustift zurück. Heinz Windhager hatte 13 Jahre das Amt als Schriftführer 
inne und wurde im Laufe der Zeit zu einem unverzichtbaren Bestandteil des Kommandos der 
Feuerwehr. Neuer Schriftführer wurde OFM Josef Schnabel. An dieser Stelle recht herzlichen Dank für 
die getane Arbeit. 
 
Besondere Ehrungen erhielten Alois Stangl, Franz Merkinger und Gottfried Ratzberger. Alle drei sind 
nun schon 50 Jahre Mitglieder der FF Maria Neustift und wurden mit der 50 jährigen Verdienstmedaille 
ausgezeichnet. 
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Verkehrsunfall Milchtransporter  29 Jänner 2010 

 
Am Freitag dem 29 Jänner wurden die Feuerwehren Maria Neustift und Moosgraben zum ersten 
Verkehrsunfall im Jahr 2010 alarmiert.  
 
Ein mit ca. 7000 Liter Milch beladener LKW 
rutschte aufgrund Glatteis von der Straße und 
kam in Schräglage zum stehen. Nach dem 
entsprechenden absichern gegen weiteres 
abrutschen wurde die transportierte Milch in 
einen anderen Transporter umgepumpt.  
Aufgrund der Schräglage wäre eine Bergung 
mit den berreitstehenden Arbeitsmitteln nur 
schwer durchzuführen gewesen. Deshalb 
wurde der technische Zug der FF Steyr 
nachalarmiert.  
Mit dem schweren Rüstfahrzeug wurde der 
LKW wieder auf die Straße gezogen. Der 
LKW wurde während der Bergung vom TLF 
der Feuerwehr Maria Neustift gegen 
seitliches Abrutschen gesichert. Der 
Milchtransporter konnte anschließend die Fahrt selbst fortsetzen.  
Die Feuerwehren waren von 15:53 bis 18:51 im Einsatz. 
 
 
Fahrzeugbergung                                          02 Februar 2010 

 
Am Abend des 02.02.2010 wurde die Feuerwehr 
Maria Neustift telefonisch zu einer Fahrzeugbergung 
in der Nähe vom Bauernhaus Schnabel alarmiert. Ein 
junger Fahrzeuglenker kam auf der schneeglatten 
Fahrbahn von der Straße ab und kam in der steilen 
Böschung zu stehen. Nach dem Absichern der 
Einsatzstelle, wurde das Fahrzeug mit Hilfe einer 
Traktorseilwinde gegen weiteres Abrutschen 
gesichert. Anschließend wurde mit Hilfe der 
Seilwinde vom TLF die Fahrzeugbergung 
durchgeführt. Um 17:45 konnte die 
Einsatzbereitschaft wieder hergestellt werden. 
Eingesetzt waren 4 Mann und das TLF.  
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Zugsübung Februar  3 & 15 Februar 2010 

 
Beide Zugsübungen im Monat Februar wurden als Schulungen durchgeführt. Ziel war es das Wissen 
der Kameraden aufzufrischen bzw. zu erweitern. Dazu wurden die Teilnehmer in zwei Gruppen 
aufgeteilt, welche sich abwechselnd mit den Gerätschaften von TLF und KLF auseinandersetzten.  

 
Bei der Gruppe KLF wurden wesentliche 
Sachen wie das richtige Starten von 
Tragkraftspritze und Notstromaggregat 
erklärt. Bei der Gruppe TLF mussten die 
Teilnehmer je nach Einsatzart die dafür 
notwendigen Geräte zusammentragen. 
Anschließend wurden selbige ausführlich 
erklärt und etwaige Unsicherheiten in der 
Bedienung beseitigt. Diese einfach, und 
manchmal minderwichtig zu üben 
scheinenden Handgriffe sind eine 
wesentlichste Basis für einen 
professionellen und funktionierenden 
Feuerwehreinsatz. 
 

 
 
Atemschutzübung  20 Februar 2010 

 
Am Samstag den 20 Februar konnte eine 
Atemschutzübung durchgeführt werden. Die Übung diente 
allen Atemschutzträgern der Feuerwehr dazu, ihr Wissen 
aufzufrischen sowie Praxiserfahrung zu sammeln. Die 
Übung wurde in 3 Stationen unterteilt. Bei der ersten 
Station wurden die Vor- und Nachteile der verschiedenen 
Atemschutzgeräte besprochen. Bei der zweiten Station 
wurde das richtige Anlegen der Schutzausrüstung, sowie 
das Testen der Funktionalität der Geräte durch 
besprochen.  

Die dritte Station behandelte die richtige Vorgehensweise 
im Ernstfall. Das bei den ersten drei Stationen erworbene 
Wissen konnte anschließend bei einem kurzen Praxistest 
in die Realität umgesetzt werden. Dabei galt es unter 
Einsatznahen Bedingungen eine verletzte Person zu 
retten. Wie sich herausstellte ein schwieriges unterfangen, 
da durch den simulierten Nebel die Orientierung erheblich 
erschwert wurde. 

Unterstützt wurden wir von den Kameraden der FF 
Losenstein die mit dem Atemschutzfahrzeug anwesend 
waren und die leeren Sauerstoffflaschen wieder auffüllten. 
An dieser Stelle recht herzlichen Dank. 
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Tierrettung  21 Februar 2010 

 
Am Sonntag den 21 Februar wurde die 
Feuerwehr Maria Neustift um 07:50 Uhr zu 
einem Einsatz beim Bauernhaus 
„Oberbramberg“ alarmiert. Nach dem 
Eintreffen der Einsatzkräfte am Einsatzort 
wurde sofort die Lage erkundet. Aufgrund 
des technischen Versagens einer 
Bodenplatte stürzte ein junger Ochse in 
die Jauchegruppe. Unter Einsatz des 
schweren Atemschutzes konnte das 
Jungtier mit Rundschlingen versehen und 
anschließend mittels Traktor aus der 
Grube gerettet werden. Anschließend 
wurde das Tier gesäubert welches bei dem 
unfreiwilligen Bad keinen Schaden 
genommen hatte. 
Die Feuerwehr Maria Neustift war mit 
insgesamt 2 Fahrzeugen und 16 Mann im 
Einsatz.  
 
Wissenstest 2010  Februar, März 2010 

 
Am 6 März 2010 wurde der alljährlich stattfindende Wissenstest der Feuerwehrjugend abgehalten.  

 
Dabei können Jungfeuerwehrmänner 
das Wissenstestabzeichen in Bronze, 
Silber und Gold absolvieren. Die 
Feuerwehr Maria Neustift war dieses 
Jahr mit insgesamt 9 Anwärtern 
vertreten, welche die Prüfungen mit 
Bravour bestanden. Grund dafür ist vor 
allem die gute Vorbereitung die im Zuge 
einer Erprobung durch die 
Jugendbetreuer im Zeughaus 
durchgeführt wurde. Dabei wurden die 
Anwärter über Fachgebiete wie 
Gerätekunde, Erste Hilfe, Knotenkunde 
und allgemeines Wissen geprüft.  
 
 

Der Wissenstest ist für jeden Jungfeuerwehrmann eine unverzichtbare Stütze in der Ausbildung, da das 
hier erworbene Wissen eine gute Grundlage für die Weiterbildung im späteren Aktivstand darstellt.  
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Zugsübung März   12 März 2010 

 
Das Thema der Zugsübung im Monat März lautete „Brand in Gebäude mit Menschenansammlung“.  
Die Übung wurde unter mit Hilfe der Kameraden von der FF Moosgraben und Mitgliedern des Roten 
Kreuzes durchgeführt.  

Ziel war mehrere vermisste Personen aus den in 
Brand stehenden Turnsaal der Volksschule zu retten. 
Während beide Feuerwehren mittels 
Atemschutztrupp damit begannen, das Gebäude zu 
durchsuchen und die vermissten Personen aus dem 
Gefahrenbereich zu retten, bereitete die TLF 
Mannschaft den Außenangriff vor. Bei der 
Übungsnachbesprechung wurde der Übungsablauf 
nochmals besprochen, Fehler aufgedeckt sowie 
Verbesserungsvorschläge eingebracht. Besonders 
hervorzuheben ist, dass ein Autolenker trotz Lotse 
und Warndreiecke die Zubringerleitung übersah und 
neben den Schlauchbrücken über die Leitung fuhr. 
Ein klares Zeichen dafür wie wichtig die richtige 
Absicherung der Einsatzstelle ist.    
 

       
 


